
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15. Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

o. März 19 II. 15. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

In hieſiger Gemeinde finden im Jahre 1911 folgende
Märkte ſtatt, und zwar:

Donnerstag, den 6. April: Krammarkt und
Viehmarkt,

Sonnabend, den 27. Mai:
(neu eingeführt),

Donnerstag, den 22. Juni: Kram, Vieh
und Roßmarkt,

Sonnabend, den 12. Auguſt: Schweinemarkt
(neu eingeführt),

Donnerstag, den 12. Oktober: Kram-, Vieh
Roß und Kohlmarkt,

Sonnabend, den 11. November: Schweine-
markt (neu eingeführt),

Mittwoch, den 13. Dezember: Krammarkt.

Schweinemarkt

r inktober:
Juli

Annaburg, den 15. März 1911.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenstein.

Politiſche Rundſchan.
S Venedig. 27 März Aus Anlaß der

Jubelfeier Jtaliens hatten die Hohenzollern und
die Königsberg über die Toppen geflaggt. Bei der
Flaggenparade um 8 Uhr gab die Königsberg einen
Salut von 21 Schuß. Die Königsberg wird ebenſo
Mittags und bei der abendlichen Flaggenparade
mit je 21 Schuß ſalutieren. Um 8 Uhr 30 Min.
begaben ſich im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers
Generaladjutant v. Scholl, Flügeladjutant Oberſt
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Orginal- Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Ach Jſa, was habe ich gelitten um Dich, als ich Dich
für immer verloren zu haben meinte. Was habe
ich gelitten unter den Selbſtvorwürfen, daß ich
nicht zur rechten Zeit das Wort ausſprach, das mir
mein Glück ſicherte!“

„Und es ſtört Dich nicht daß ich
daß ich

„O, ſtill davon, Geliebte,“ unterbrach Kurt die
Rede Jſa's.

„Jch wußte es ja,“ murmelte ſie, „denn Du
biſt treu!“

Während die beiden Glücklichen ſich umſchlungen
hielten, die Welt ihnen verſank, und die Gegenwart
ihnen entrückt war, hatte Suſanne mit ihrem Fritz
vor der Türe Poſto gefaßt. Mit einem Male
hörten ſie raſche Schritte und ſahen eine Geſtalt
daher kommen, die ihnen bekannt ſchien. Sie
traten etwas in den Schatten zurück, um nicht ge
ſehen zu werden. Der Näherkommende trug einen
hübſchen Strauß in der Hand und blieb wie lau-
ſchend ſtehen.

„Ah, Herr Graf,“ ſagte Fritz vortretend und
begrüßte Graf Dornbuſch mit auffallender Freund-
lichkeit. Dieſer ſchien indes nicht beſonders ange
nehm überraſcht zu ſein, er grüßte nur flüchtig, als
auch Suſanne auf ihn zukam. Er erwartete offen
bar, daß die Beiden weitergingen, doch als ſich

der Hohenzollern an Land und legten am Denk
mal Viktor Emanuels anf der Riva degli Schiavoni
einen Kranz nieder. Die ſchwarz weißrote Schleife

anniversario de la proclamazione del regno cltalia
Wilhelm II.

Die Kaiſerin beſuchte Vormittags den Dom.
Später beſuchten der Kaiſer, die Kaiſerin ſowie die
Prinzeſſin mit den Herren und Damen der Um
gebungen die alte Kirche San Stefano. Die Fahrt
wurde in Gondeln unternommen Der Kaiſer
hat aus Anlaß des Jubeltages an den König von
Jtalien ein ſehr herzliches Telegramm gerichtet.

Um 12 Uhr Mittags begab ſich Fürſt zu Fürſten
berg im Namen des Kaiſers zu dem Präfekten
Conte Naſali, um ihm die Glückwünſche Sr. Ma-
jeſtät zu der heutigen nationalen Feier zu über
bringen.

Das württembergiſche Königspaar begeht
am 7. April die Feier ſeiner Silberhochzeit.

Erbprinz Bernhard von SachſenMeiningen,
der Schwager des Kaiſers, feiert am 1. April ſeinen

60. Geburtstag. Auch Fürſt von Radolin, der ehe

1. April das 70. Lebensjahr.
Jm Großherzogtum Oldenburg hat der

Finanzausſchuß des Landtages einem Antrage zu
geſtimmt, nach dem unverheiratete Perſonen im
Alter von dreißig bis fünfzig Jahren mit einem
Einkommen von über 4200 Mark zehn Prozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer zahlen ſollen. Man
darf indeſſen annehmen, daß die Regierung es ſich
noch überlegen wird, eine Steuer einzuführen, die
ſehr wenig einbringen würde, da die Junggeſellen
mit einem Einkommen über 4200 Mk. nicht eben
ſehr zahlreich ſein dürften

Frankreich. Die Behauptung des Marine
miniſters Delcaſſe, daß in wenigen Jahren die
deutſche und die franzöſiſche Flotte gleich ſtark ſein
würden, wird in der franzöſiſchen Preſſe heftig an
gegriffen. So ſchreibt der „Temps“ im Gegenſatz
zu den Ausführungen des Marineminiſters, daß

des Kranzes trug die Jnſchrift: Al cinquantesimo,

malige deutſche Botſchafter in Paris vollendet am

im Jahre 1920 der Gefechtswert der deutſchen Flotte
bedeutend größer ſein werde, als der der franzöſiſchen.

Jn der Deputiertenkammer wies bei der
Beratung des Kriegsbudgets und der Armeeſtärke
der Berichterſtatter auf das ſtete Sinken der Ziffer
der Dienſttauglichen hin. Von 420000 Mannu, die
1910 zur Dienſtleiſtung herangezogen wurden, ſandte
man 13000 heim. Dieſe Ziffer erwies ſich noch
allzu gering, weil der Prozentſatz der unterwertigen
kaſernierten Mannſchaften auffallend hoch bleibt
und die erneute Prüfung der jungen Soldaten
nach ſechsmonatiger Dienſtzeit unvermeidlich macht.
Die Heeresſtärke für 1930 müßte, falls ſich die Ver
hältniſſe der Tauglichkeit nicht beſſern, unter
190000 Mann ſinken.

England. Wieder einmal hat die Rüſtungs
frage im Unterhaus zu lebhaften Debatten geführt.
Verſchiedene Redner wieſen darauf hin, daß Deutſch
land ſich offenbar bemühe, mit England in guten
Beziehungen zu leben, daß aber England unbegreif
licherweiſe ſeine Rüſtungen mit Eifer fortſetze. Der
Vertreter der Regierung erklärte darauf, England
müſſe ſeine Flotte ſo ausgeſtalten, daß unter allen
Umſtänden ſeine Herrſchaft zur See geſichert ſei.
Mit dieſer Erklärung war die Debatte beendet.

Das Unterhaus lehnte eine Beſchlußfaſſung
der Arbeiterpartei, durch die die Vermehrung des
Flottenbudgets als eine Bedrohung des Friedens
bezeichnet wird, mit 216 gegen 54 Stimmen ab.

Belgien. Der Kammer iſt der Entwurf eines
neuen Schulgeſetzes zugegangen, das 1914 in Kraft
treten ſoll. Der Geſetzentwurf bringt allerdings
keinen zwangsweiſen Schulunterricht, ſucht aber
einen moraliſchen Druck auf die Eltern auszuüben.

Rußland. Die Reichsduma bewilligte in ge
heimer Sitzung 80 Millionen Mark Heereskredite
zur Vervollkommung der Armee in materieller und
techniſcher Hinſicht. Jm Zuſammenhang damit
ſind überaus kriegeriſche Gerüchte aufgetaucht, welche
nichts Geringeres beſagen, als daß der Krieg zwiſchen
Rußland und China ſchon in naher Zukunft er
klärt werden wird.

keines vom Flecke rührte, zog
zuſammen.

„Sie erwarten wohl die ſchöne Signora Gra
tiana?“ fragte Fritz Heßfeldt mit leichtem Spott,
und indem er auf die Blumen deutete, fügte er
lächelnd hinzu: „Der Strauß iſt wohl für ſie be
ſtimmt

Graf Dornbuſch nickte hochmütig mit dem Kopfe.
Fritz zuckte die Achſeln.
„Jch glaube nicht, daß Signora Gratianga

heute noch in der Lage ſein wird, mit Jhnen zu
ſprechen oder von Jhnen Blumen anzunehmen.
Das würde ihr Verlobter kaum geſtatten.“

Der Graf fuhr zurück, wie von einer Natter
gebiſſen.

„Jhr Verlobter Der Direktor Conradty? So
hat ſie ſich doch von ihm überreden laſſen

Fritz weidete ſich einen Augenblick an den zorn
funkelnden Augen des Grafen. Dann ſchüttelte er
den Kopf. „Der Direktor nicht, aber ein An
derer! Bitte, überzeugen Sie ſich!“

Er wies auf den kleinen Spalt in der Türe;
der Graf bückte ſich und warf einen Blick durch
die Ritze in das kleine Gemach, und was er da
ſah, mußte ihm genug ſein, und ihn zu der Ueber
zeugung bringen, daß ſeine Blumen überſlüſſig
ſeien. Mit einer Verwünſchung ſchleuderte er den
Strauß in einen Winkel, und ging davon, ohne
die Zurückbleibenden noch eines Grußes zu würdigen

Die armen Blumen,“ ſagte Suſanne mitleidig,
und hob den Strauß auf. Dann klopfte ſie leiſe
an die Türe: „Seid Jhr noch nicht bald fertig

er ſinſter die Brauen Gleich darauf erſchien das junge Paar, ſtrahlen
vor Glück. Kurt bot Jſa den Arm und führte ſie
zu dem bereit ſtehenden Wagen. Unterwegs be
gegnete ihnen der Direktor, der ſtehen blieb, und,
als traue er ſeinen Augen nicht, ſie beſtürzt an
ſtarrte

„Herr Conradty,“ wandte ſich Jſa an den
Ueberraſchten, „meine Laufbahn als Schulreiterin
iſt nun zu Ende, ich habe mich ſoeben verlobt!“

„Und Jhr Kontrakt? Glauben Sie, daß ich
Sie ſo ohne Weiteres fortlaſſen werde rief er,
mit einem letzten, verzweifelten Verſuch, ſie zu
halten. Jn ſeinen Augen glühte es unheimlich,
wie Wetterleuchten.

„Was kürmmert uns der Kontrakt, Herr!“ lachte
Kurt; das klang ſo übermütig, daß Suſanne den
Bruder mit freudigem Staunen betrachtete. „Heirat
bricht alle Kontrakte, und wenn Sie auf Jhrem
Schein beſtehen ſollten, nun, uns ſtört das
nicht im Geringſten. Wir zahlen die Konventional-
ſtrafel! Leben Sie wohl, mein Herr, und bleiben
Sie hübſch geſund

Der übermütige, von einem wahren Glücks-
taumel erfüllte junge Mann machte dem Verblüfften
eine artige Verbeugung und ſchritt mit Jſa davon,
gefolgt von den Anderen. Noch lange, nachdem
das Rollen des abfahrenden Wagens längſt ver
klungen war, ſtand Direktor Conradty auf dem
ſelben Fleck, und ſtarrte vor ſich hin.

Jſa's Vater ſaß inzwiſchen auf ſeinem Lager.
Die Sorge um das lange Ausbleiben der Tochter
ließ ihm keine Ruhe. Er konnte ſich gar nicht



Portugal. Sie „tanzen auf einem Vulkan
an das alte, unheilverkündende Wort wird man

immer wieder erinnert angeſichts der ungewiſſen
Verhältniſſe in Portugal. Wie über London ge
meldet wird, entdeckte man ein monarchiſtiſches und
militäriſches Komplott in dem 90 Kilometer öſtlich
von Oporto gelegenen Garniſonorte Lamego, wo
das 9. Jnfanterieregiment ſtationiert iſt. Mehrere
Soldaten wurden ins Gefängnis geworfen. Zwei
Korporale erklärten, daß die Mehrzahl der Truppen
im Norden von Portugal als Komplicen zu be
trachten ſeien. Das Hauptquartier der Verſchwör
ung befindet ſich in Oporto. Auch der Oberſt
Vieirva Caſtro iſt unter dem Verdacht verhaftet
worden, in ſeinem Regiment gegen die Regierung
Stimmung gemacht zu haben. Lamego, in der
Provinz Beira Alta am Douro gelegen, iſt eine
der geſchichtlich berühmteſten Städte Portugals.
Dort wurde 1143 der Reichstag abgehalten, der die
Dynaſtie im Königreich und die Einſetzung von
Kortes beſtimmte

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag erledigte am Freitag in flottem

Tempo die Spezialberatung des Kolonialetats.
Bei dem Etat für Oſtafrika wurde die Verlänge-
rung der Uſambarabahn gewünſcht und zugeſagt
zur Ausbeutung des Natronſees. Den Angriffen
der natlib. Abgg. Paaſche, Arning und Semler ſo
wie des Abg. Arendt (Rpt.) gegen den Gouverneur
v. Rechenberg trat Staatsſekretär v. Lindequiſt ent
gegen. Er betonte, Gouverneur v. Rechenberg iſt
ein fleißiger Arbeiter von einer faſt fabelhaften
Zähigkeit. Er iſt auch ein tüchtiger Beamter und
hat in Oſtafrika Ausgezeichnetes geleiſtet. Wenn
er Bahnbauten und induſtriellen Gründungen
gegenüber Vorſicht übte, ſo iſt das nicht zu tadeln.
Er hat ſich eifrig für Plantagen eingeſetzt, aber nie-
mals aus Oſtafrika nur eine Eingeborenenkolonie
machen wollen. Dieſer Etat, ſowie diejenigen für
Togo und Kamerun wurden darauf bewilligt.
Beim Etat für Südweſtafrika wurde die Nach
verzollung erörtert. Nach weiterer Debatte über
die Zurückziehung von Truppen wurde der Kolo-
nialetat erledigt. Dienstag Reichseiſenbahnen.

Nach der debatteloſen Annahme des kolonialen
Nachtragsetats für 1910, die dadurch möglich wurde,
daß von keiner Seite Widerſpruch erfolgte, beriet
das Haus am Dienstag den Etat des Reichseiſen-
bahnamtes. Auf Beſchwerden und Wünſche der
Abgg. Will (elſäß. Ztr.) und Böhle (Soz.) erklärte

der preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach,
daß die Löhne der Eiſenbahnarbeiter ſtändig und

beträchtlich geſtiegen ſeien weiter betonte der Mi-
niſter die Notwendigkeit, an den Betriebskoſten nach
Möglichkeit zu ſparen. Der Zuſammenſchluß der
Arbeiterausſchüſſe könnte nicht geſtattet werden.
Abg. Wetzel (ntl.) wünſchte über den Staatsbahn
wagenverband hinaus eine Vereinheitlichung des
Eiſenbahnweſens mit Reichstarifamt und General-
gütertarif. Abg. Carſtens (Vp.) beklagte die Fern
haltung links ſteheneer Blätter vom Bahnhofs-
buchhandel. Miniſter v. Breitenbach betonte die
großen Fortſchritte, die in der Vereinheitlichung des
geſamten Eiſenbahnweſens im Reiche während der
letzten Jahre gemacht wurden, und hob hervor,
daß ſich die Zahl der Arbeiterausſchüſſe erheblich
vermehrt habe. Auch die Bahnerhaltungsarbeiter
ſollen einbezogen werden. Eine Enquete über die
Lohnverhältniſſe wird veranſtaltet. In der Spezial-
beratung erklärte der Miniſter, von den Lokomotiv

denken, was das Mädchen, das ſonſt mit jeder
Minute pünktlich nach Hauſe kam, heute aufgehalten
haben könnte. Angeſtrengt lauſchte er auf die
Straße hinab, bei jedem Geräuſch atmete er auf:
„Jetzt wird ſie kommen!“ Aber ſoviel Wagen auch
unten vorbeifuhren, keiner hielt vor dem Hauſe.
Tennewitz rief dem Mädchen, das allerlei Dienſte
verrichtete, und die gröberen Arbeiten beſorgte, und
fragte nach ſeiner Tochter. Aber dieſes konnte keine
Auskunft geben.

Aengſtlich lauſchte er wieder. Jm Zimmer
war es ſo ſtill, nichts konnte man vernehmen als
das Ticken der Uhr. Unruhig warf er ſich hin
und her. Endlich, faſt eine halbe Stunde ſpäter
als gewöhnlich, hörte er den Wagen vorfahren.
Ein leichter Seufzer entfloh ſeinen Lippen, doch
wieder horchte er faſt befremdet auf, als er mehrere
Stimmen unterſchied, lachende, fröhliche Stimmen.

Was brachte das Mädchen denn für Geſellſchaft
mit Halb aufgerichtet ſaß er da, als Jſa haſtig
die Düre aufriß und mit dem Jubelruf: „Vater
mein lieber Vater!“ ihm jubelnd an den Hals flog.

„Aber Kind, was iſt denn nun wieder los
Weiter kam er nicht, denn die übrige Geſell
ſchaft trat eben in das kleine Zimmer. Jn fliegen-
der Haſt erzählte Jſa dem erſtaunten Vater unter
Lachen und Weinen, was ſich zugetragen.

Kurt drückte kräftig ſeine Hand.
„Geben Sie mir Jhre Tochter, ich will ſie

halten als mein köſtlichſtes Gut!“ ſagte er bewegt.
„Nehmen Sie das Mädel, und machen Sie es

führern hätten nur 0,4 Prozent mehr als 10 ſtün-
digen, 30 Prozent 8 bis 9 ſtündigen und 10 Prozent
weniger als 8ſtündigen. Weiterhin erklärte Mi-
niſter v. Breitenbach, daß die Lohnverhältniſſe der
Rottenarbeiter nur loyal geregelt werden könnten.
Abg. Behrens (Wirtſch. Verg.) wies auf die war
nende Wrikung des franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreiks
hin. Das Haus vertagte die Weiterberatung auf
Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Die dritte Leſung des Bergetats brachte am

Freitag einen Zuſammenſtoß zwiſchen Zentrum
und Sozialdemokratie wegen Arbeiterfragen. Beim
Etat des Handels war von Ueberlandzentralen,
Mittelſtandsfragen und Vorſchleuſenrecht die Rede,
Neues wurde aber nicht mehr zur Sprache gebracht.
Der Etat des Miniſteriums des Jnnern gab Ge-
legenheit, ſich über Wahlbeeinfluſſung und Wahl-
taktik zu verbreiten. So ſchwor der Abg. Caſſel
(frſ.) Vp.) mit beredten Worten das Bündnis mit
der Sozialdemokratie ab. Der Pole Seyda hielt
eine lange Beſchwerderede über Kriminalpolizei und
Spitzeltum. Der Miniſter wies ſeine Uebertreibungen
zurück. Abg. Dr. Schiffer tadelte dann die Be
laſtung der Gerichte infolge des Uebermaßes von
veralteten Polizeiverordnungen. Jn Preußen würden
jährlich eine halbe Million Perſonen wegen Ver
gehens gegen die Landesgeſetze verurteilt, aber fünf
Millionen wegen Polizeiverordnungen. (Hört, hört
Miniſter v. Dallwitz erklärte, es ſei angeordnet
worden, daß veraltete Polizeiverordnungen auf
gehoben werden. Jm weiteren Verlauf der Sitzung

wurden mehrere kleinere Etats ohne weſentliche
Debatte erledigt. Das Haus vertagte die Weiter
beratung auf Montag.

Das Haus machte am Montag ſchnelle Arbeit.
Der Kultusetat, der in dritter Leſung zur Beratung
ſtand, wurde nach einer Debatte ohne großzügige
Gedanken in verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt.
Ebenſo der Eiſenbahnetat, bei dem die allgemeine
Finanzdebatte eine allerdings ſtark verkürzte Neu
auflage erlebte. Der Miniſter zeigte ſich gegenüber
den Wünſchen des Eiſenbahnſpezialiſten Abg. Dr.
Friedberg (natl.) unzugänglich. Abg, von Hennigs
Techlin (konſ.) führte aus, daß dieſe Fragen bereits
zur Genüge erörtert ſeien. Nach einer Rede des
Abg. Runge (frt. Vp.) wurden die Poſitionen des
Eiſenbahnetats widerſpruchslos bewilligt. Dann
ging man an den Bauetat, wo von dem Abg.
v. Arnim (konſ.) die Beſtrebungen gewiſſer Koin
munen, die Grundlagen des Kanalgeſetzes zu durch
brechen, zurückgewieſen wurden. Miniſter v. Breiten
bach, der mit dem konſervativen Redner vollkom
men übereinſtimmte, nahm die Unterſtützung der
Konſervativen bei der loyalen Durchführung des
großen Kanalgeſetzes mit Dank an. Nach unweſent
licher weiterer Debatte wurde auch dieſer Etat un
verändert genehmigt. Ebenſo der Juſtizetat. Dann
vertagte ſich das Haus auf Mittwoch.

Lokales und Prvovinztelles.
Uebungen im Seurlaunbtenſtande. Nach den

jetzt ergangenen Beſtimmungen über die Uebungen
des Beurlaubtenſtandes im Rechnungsjahre 1911
werden nicht weniger als 355413 Mannſchaften der
Reſerve oder Landwehr zu Uebungen eingezogen.
261 950 ſollen bei der Jnfanterie, 8090 bei den
Jägern, 38030 bei der Feldartillerie, 19700 bei der
Fußartillerie, 11890 bei den Pionieren, 2803 bei

glücklich, 's iſt ein gutes Kind, ein gutes
Kind

Tennewitz ſchluckte die Tränen hinunter, die
ſich ihm in die Augen drängen wollten.

Dann ſaß die luſtige, junge Geſellſchaft um
den kleinen Tiſch, und Jſa bereitete wieder, wie
damals in der Reſidenz, den Thee, und ſtrich zier
liche Butterbrödchen. Kurts Blicke hingen entzückt
an dem lieblichen Geſicht des jungen Mädchens.

Bis nach Mitternacht ſaßen die glücklichen
Menſchen betſammen in dem kleinen Stübchen.

Noch lange lag Jſa wach. Wieder guckte ein
Mondenſtrahl herein, aber heute fiel er auf ein
glückſeliges Mädchengeſicht, deſſen kindliche Züge
wie verklärt erſchienen. Sie träumte vom zukünf-
tigem Glück, träumte mit offenen Augen.

Schluß folgt.

Eine Bücherreihe von mehr als 20 Kilometer, alſo
ungefähr drei Meilen Länge, würde man erhalten, wenn man
ſämtliche Bücher der Königlichen Bibliothek in Berlin nebenein-
ander ſtellte. Ein Menſch würde ungefähr 3000 Jahre brauchen,
um alle dieſe Bücher zu leſen. Aber wenn er auch ſämtliche
Bücher durchſtudieren könnte, ſo würde er daraus doch nichts
weſentlich Neues lernen für ſeine Geſundheit und ſein Wohl
ergehen. Er würde darin zum Beiſpiel für ſeine Lebensweiſe
keinen beſſeren Rat finden als: regelmäßige Körperbewegung in
friſcher Luft, fleißiges Baden, Mäßigkeit im Eſſen und Trinken
und namentlich auch ein unſchädliches tägliches Getränk, wie
z. B. der bekannte Kathreinerſche Malzkaffee, der die Nerven
nicht angreift. Dieſer Rat ſtammt nicht gus den Büchern,
ſondern aus der Praxis des Lebens.

den Eiſenbahntruppen, 531 bei den Kraftfahrtruppen,
316 beim Luftſchifferbataillon, 1560 bei den Tele
graphentruppen und 9794 beim Train üben. Die
Geſtellungsbefehle ſind den Einzuberufenden ſo früh
wie möglich zu übermitteln, damit etwaige Befrei
ungsanträge rechtzeitig eingereicht und geprüft werden
können. Bei der Wahl des Zeiipunkles der Ueb-
ungen ſind die Jntereſſen der bürgerlichen Berufs
kreiſe, namentlich die Ernteverhältniſſe in den einzel
nen Korpsbezirken möglichſt zu berückſichtigen.

„Rechtzeitig bezahlt“ iſt eine Schuldſumme,
wenn der Schuldner das Geld am Fälligkeitstage
bei der Poſt einzahlt. Er leiſtet dann immer noch
„rechtzeitig“, auch wenn das Geld erſt am anderen
Tage dem Adreſſaten zugeſtellt wird. So hat das
Reichsgericht vor kurzem entſchieden und damit die
oft vertretene Anſchauung beſeitigt, daß an dem
fälligen Termine die Schuldſumme bereits im
Beſitze des Empfängers ſein müſſe. Maßgebend
für die Entſcheidung war der Geſchichtspunkt, daß
der Schuldner die geſchuldete Summe nicht früher
aus der Hand zu geben braucht, als er es tun
würde, wenn der Gläubiger ſich ſelbſt zum Em
pfange einfände.

C. Mit dem Beginn des Frühlings und
dem merklichen Zunehmen der Tage es iſt jetzt
meiſtens bis 61 Uhr Abends noch taghell ſollte
jeder Einzelne wieder daran denken, ſeine durch die
langen Wintermongte verweichlichte Natur erneut
zu ſtählen. Die Märzluft iſt die anerkannt reinſte
und geſundeſte Luft des ganzen Jahres urrd ihr
wohltätiger Einfluß auf die vom langen Stuben
aufenthalt verſtaubten Lungen ein Heilfaktor von
höchſter Bedeutung. Wer in dieſen Dagen täglich
und ausgiebig ſpazieren geht, wird dieſe Einwirk
ung der Frühlingsluft bald an der wohltuenden
Ermüdung merken, die ſchon nach kurzer Zeit den
Körper befällt, aber bald einer neugeſtählten Friſche
Platz macht. Namentlich unſere Kinder ſollten in
dieſer Jahreszeit ſoviel als möglich ins Freie hin
ausgeſchickt werden. Bei dem lebhaften Naturell,
das glücklicherweiſe den meiſten eigen iſt, iſt eine
Erkältung ſelbſt bei leichterer Bekleidung kaum zu
befürchten

Wittenberg, 27. März. Pflichtvergeſſener Ge
richtsdiener. Von der hieſigen Strafkammer wurde
am Sonnabend der 26jährige, aus Aſchersleben
ſtammende und hier als Hilfsgerichtsdiener fun
gierende Ernſt Lindemann mit 1 Jahr Gefängnis
beſtraft. Der Verurteilte hatte ſich an einer wegen
Diebſtahls hier inhaftierten Frauensperſon in
unſittlicher Weiſe vergangen

Tötlich vernnglürkt iſt geſtern nachmittae
3 Uhr der Maurer Robert Fauſt, in der Vuther
ſtraße 13 wohnhaft. Er war auf dem Grundſtück
des Herrn Gutsbeſitzer Rettel in Pratau am Bau
eines Backofens beſchäftigt, als das Gewölbe des
ſelben plötzlich zuſammenbrach und Faufe verſchüttete.
Trotzdem ſogleich mit allen Kräften an der Befrei
ung des Verunglückten gearbeitet wurde, war es
doch nicht möglich, ihn noch lebend aus den Trüm-
mern hervorzuziehen, er war bereits erſtickt. Aerzt-
liche Hilfe traf bald an der Unfallſtelle ein, doch
hatten die Wiederbelebungsverſuche leider keinen
Erfolg. Der Verunglückte war 32 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern.

Eilenburg, 26. März. Nächtlicher Ueberfall.
Der am 16. Mai 1891 in Kolmar (Elſaß) geborene,
jetzt in der Deutſchen Celluloidfabrik hier beſchäftigte
Arbeiter Joh. Pilarski wurde in vergangener Nacht
vor dem Fabrikgrundſtück von mehreren Perſonen
überſallen und durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt,
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Halle a. S. Die hieſigen Handwerksmeiſter
führen ſchon ſeit längerer Zeit Klage darüber, daß
ſie vom Magiſtrat bei Vergebung von Lieferungen
und auch anderweit in ihren Lebensintereſſen ſchwer
geſchädigt werden. Bekannt iſt ja die Vergebung
der Lieferung von Polizeiuniformen an auswärtige
Unternehmer ſowie das jüngſte Projekt des Ober
bürgermeiſters, eine eigene ſtädtiſche Buchbinderei
einzurichten, für die aus Mitteln des Dispoſitions-
fonds bereits für 7000 Mk. Maſchinen beſtellt ſein
ſollen. Jn der letzten Plenarſitzung des Jnnungs
ausſchuſſes, worin etwa 20 Jnnungen vertreten
waren, wurde deshalb beſchloſſen, an den Miniſter
des Jnnern eine Eingabe zu richten, in der dieſer
unter Darlegung der hieſigen »Mißſtände um
Abhilfe erſucht wird. Gleichzeitig wurde mitgeteilt,
daß die ProduktivGenoſſenſchaft hieſiger Schneider
meiſter gegen den Oberbürgermeiſter Dr. Rive, dem
in ſchärſſter Weiſe ungerechtes Vorgehen gegen die
Handwerksmeiſter ſowie Widerſprüche in ſeinen
Erklärungen vorgeworfen wurden, eine Schaden
erſatz- Klage einreichen wird, da ſie von ihm benach

teiligt worden ſei.Halle a. S. Vor 5 Jahren war in Warsleben
der Oekonom Schwanecke tot aufgefunden und als
Selbſtmörder begraben worden. Jetzt hat man die
Entdeckung gemacht, das ein Mord vorliegt. Als
Mörder wurden zwei junge Landwirte verhaftet,
von denen einer gegenwärtig Soldat iſt.

Nordhauſen, 28. März. Unterſchlagung und
Selbſtmord eines Bürgermeiſters- Wie die „Nordh.
Ztg.“ meldet, hat ſich der Bürgermeiſter des
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benachbarlen Städtchens Dr. Pampel nach Unter
ſchlagung von 127000 Mark Sparkaſſengeldern
erſchoſſen. Die Unterſchlagungen reichen mehrere
Jahre zurück. Durch Fälſchung von Unterſchriften
zweier Mitglieder des Kuratoriums hat er ſeit
etwa fünf Jahren vom Magdeburger Bankverein
auf Konto der Sparkaſſe in Stolberg größere Be
träge erhoben, die den Geſamtbetrag von 127 000
Mark erreichen. Die Fälſchungen kamen erſt geſtern
abend durch Zufall an den Tag.

Uebertragungen der Maul und Klauen
ſeuche auf Menſchen ſind neuerdings in einer An
zahl von Kreiſen und Gehöften des Regierungs
bezirks Hannover beobachtet worden. Bei Kindern
und ſonſtigen ſchwächlichen Perſonen kann, wie
von unterrichteter Seite geſchrieben wird, die
Krankheit von tödlicher Wirkung ſein, ſodaß drin
gend zu empfehlen iſt, in den verſeuchten Gegenden
nur gekochte Milch zu genießen und zu verwenden.

Nachahmenswert erſcheint die Art und Weiſe,
wie der Rittergutsbeſitzer Winkler auf Rittergut
Waltersdorf bei Neumühle die Maul und Klauen
ſeuche von ſeinem Gut fernhalten will. Er ver
öffentlicht nämlich folgende Bekanntmachung „Der
gefährlichen Verbreitung von Maul und Klauen
ſeuche vorzubeugen, ſperre ich bis auf weiteres mein
ſeuchenfretes Gehöft für jeglichen Geſchäftsverkehr
und bitte meine werte Kundſchaft, Geſchäftsfreunde,
beſonders Viehhändler und Fleiſcher mit mir nur
ſchriftlich oder telephoniſch verkehren zu wollen.
Der Zutrieb von Schweinen und Ziegen zwecks
Deckens iſt von jetzt ab verboten.“ Es wird inte
reſſant ſein, zu erfahren, ob dieſes Mittel den er
wünſchten Erfolg hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Schwere Anwetter werden aus Süd und Weſt

deutſchland und aus dem Auslande gemeldet. So
haben am Sonntag wieder ſchwere Schneeſtürme im
weſtlichen Teil der Rheinprovinz geherrſcht, die in
den Gartenkulturen großen Schaden verurſachten,
In der Eiffel liegt der Schnee über einen halben
Meter hoch. Mehrere Ortſchaften ſind durch Schnee
wehen vom Verkehr vollſtändig abgeſchnitten. Groß
ſind auch die Verkehrsſtörungen in der Schweiz

Von der Aviatik. Einen abenteuerlichen Flug
machten vom Döberitzer Militärflugplatz aus die
Leutnants Förſter und Mahnke. Sie ſtiegen bis

Zu großer Höhe auf, verloren die Orientierung, und
chwan den ſchließlich dem Geſichtskreis der Be

odahß man u das Schich
ſorg Der Aeroplan landete aber nach zwei

ſtündiger Fahrt, bei der 115 Kilometer zurückgelegt
wurden, glücklich bei Frankfurt a. O.

Abſturz eines Fliegers. Mittwoch nachmittag
unternahm der Aviatiker Müller in Bremen, der
ſich ſeit längerer Zeit mit Flugverſuchen beſchäftigte
und erſt vor einiger Zeit einen leichten Unfall er
litt, mit einem Doppeldecker eigener Konſtruktion
Flugverſuche- Da der Motor verſagte, ſtürzte der
Flieger zu Boden. Er wurde in das Draggeſtell
eingeklemmt und brach beide Beine. Der Verletzte

Anzeigen.
Junge Müädchen,

welche ſich zu ihrer Ausbildung in
Deſſau aufhalten, erhalt. in meiner
Häuslichkeit gute Penſion. Re
ferenzen ſtehen zur Verfügung.
Frau verw. Baumeiſter A. Sander,

Dessau (Anh.), Agnesſtr. 3, I.

Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu beziehen

Hinterſtraße 25.

Saat- Kartoffeln

aiserkrone
hat zu verkaufen

Oscar Scheibe.

Fernſprecher 39

Flieger

F. Beutner's Nachf. Bacan geſena

Kartoſſfel-Legemaſchinen
neueſter Konſtruktion,

Ringelwalzen,
Vieh- u. Dezimalwagen

die nicht kipppen.

Reparaturen jeder Art werden
beſtens ausgeführt.

Erſatzteile am Lager.

wurde in ein Hoſpital überführt, wo außer den
Brüchen auch innere Verletzungen feſtgeſtellt wurden.

Diebesſpäße. Jm neuen Gebäude des bayer-
iſchen Verkehrs miniſteriums in München blieben
plötzlich in allen Räumen die elektriſchen Uhren
ſtehen. Die Mutteruhr, die den Gang aller anderen
treibt, war geſtohlen worden. An ihrer Stelle
prangte ein Zettel mit den höhniſchen Worten:
„Dem Glücklichen ſchlägt keine Stundel!“

Beim Holzfahren kam der 25 Jahre alte Knecht
der Witwe Hagemann aus Hohengandern (Eichs-
feld) zu Fall. Er kam unter die Räder, die ihm
den Bruſtkorb eindrückten, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Sturz eines Eilzuges in einen Fluß. Der
Eilzug der atlandiſchen Küſtenlinie ſtürzte bei
Oecilla im Staate Georgia in den Analphafluß.
40 Perſonen fanden den Tod. Bisher wurden 10
Leichen geborgen; die andern befinden ſich noch
unter den Trümmern im Waſſer.

Aus aller Welt.
Berlin, 28. März. Der jetzige Präſident der

Oberrechnungskammer und des Rechnungshofes des
Deutſchen Reiches, Wirkl. Geh. Rat von Magde-
burg, beabſichtigt in nächſter Zeit in den Ruheſtand
zu treten. Als Nachfolger wird in Potsdam der
Oberpräſident der Provinz Sachſen, v. Hegel, ge
nannt, der wiederum durch den Regierungspräſi
denten in Potsdam, v. Schulenburg, erſetzt werden ſoll.

Berlin, 27. März. Aus Liebeskummer ſtürzte
ſich heute im Hauſe Alexandrinenſtraße 51 ein 70
jähriger Mann in den Lichthof und war ſofort tot.

Berlin, 27. März. Ueber ein neues Maſſenun
glück, das zahlreiche Opfer forderte, wird berichtet:
Nach den neueſten Meldungen aus Newyork brach
in der Zelluloidfabrik in der Greenſtreet bei Ge
ſchäftsſchluß während der Lohnzahlung Feuer aus.
800 Mädchen befanden ſich im 8., 9. und 10. Stock.
Die Mädchen krochen in ihrer Angſt auf die ſchmalen
Vorſprünge und die Simſe und ſprangen, ſobald
ihre Kleider Feuer fingen, auf die Straße hinab.
Die Rettungsnetze erwieſen ſich als wertlos, weil
zu viele Perſonen gleichzeitig ſprangen. Ueber 100
Leichen lagen in langen Reihen längs der Straße
gebettet. Die Glieder waren zerſchmettert. Die ver
ſammelte Menge ſchrie und weinte vor Entſetzen.

EFriedrichshagen, 27. März. Als der Chauffeur
Krawezyk heute morgen den Motor ankurbeln wollte,
wurde er von der Kurbel im Genick getroffen und
ſtarb bald darauf, da der Schlag ihm das Genick
gebrochen hatte. t

Wilmersdorf, 27. März. Bei Ausſchachtungs
arbeiten auf dem Grundſtücke Uhlandſtraße 82 wurde
ein Arbeiter verſchüttet und gekötet.

Leipzig, 25. März. Der Stadtrat hat den Kampf
gegen die Hutnadel aufgenommen, aber nicht nur
in Form einer wohlmeinenden Mahnung, ſondern
eines Verbots mit Strafandrohung.

Falkenhain, 22. März. Die ſtädtiſchen Kolle-
gien haben beſchloſſen, zur Förderung des Baues
von Wohnhäuſern mit Kleinwohnungen Hypothelen
bis zur vollen Höhe der Brandkaſſe unter gewiſſen

empfiehlt Fernſprecher 39

Drilimaschinenm,
V beſter, neueſter Konſtruktion, h

FederKultivatoren, Eggen
1 2- und 386harige Pflüge,

Kartoffel-Pflanzlochmaſchinen,

Kartoſſel-Furchenzieher,

ff. Roggenkleie,

Miwel lans(Pferdezahn) trifft in den näch Letate Neuhei
t

J
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Bedingungen aus Mitteln der Sparkaſſe abzugeben,
eventuell eine Anleihe zu dieſem Zwecke aufzunehmen.

Landshut, 25. März. Jn Hofham hat ein
Haushahn einem allein gelaſſenen Bauernkind beide
Augen ausgehackt.

Kaſſel, 27. März. Der Freiballon „Altenburg“
mit dem Fabrikanten Gerhard aus Gera, Hofbuch
druckereibeſitzer Geibel, Gutsbeſitzer Breitung und
Regierungsaſſeſſor Wandelt, die letzten drei aus
Altenburg, ſtürzte geſtern Nachmittag nahe der
Kragenhofer Eiſenbahnbrücke in die hochgehende
Fulda. Die vier Herren konnten glücklicherweiſe
von dem Strombeamten aus den Fluten gerettet
werden. Einer erlitt einen Beinbruch und mußte
ein Krankenhaus aufſuchen. Der Ballon war um
14 Uhr in Altenburg auſgeſtiegen und hatte die et
wa 240 Km. betragende Strecke in knapp 3 Stunden
zurückgelegt.

Krenzburg. Eine ſchwere, aber gerechte Strafe
verhängte die hieſige Strafkammer über den Pferde
knecht Karl Schenk wegen Tierquälerei. Sch. war
im Dezember auf dem Dominium Neuhoff beim
Rübenfahren beſchäftigt. Als wegen des ſchlechten
Weges die beiden Pferde den beladenen Wagen nicht
fortbringen konnten und trotz Vorſpanns mit zwei
weiteren Roſſen der Wagen nicht von der Stelle zu
bringen war, wandte der Fuhrwerksleiter ein äußerſt
rohes Radikalmittel an, indem er unter die Pferde
Stroh legte und dieſes anzündete. Während das
eine mit weniger ſchweren Verletzungen davonge
kommen war, erlitt das andere Pferd gräßliche
Brandwunden, weshalb das arme Tier erſchoſſen
werden mußte. Die Strafkammer verhängte über
den rohen Burſchen eine Gefängnisſtrafe von neun
Monaten

Gotha, 24. März. Jene geheimnisvollen, grauen
haften Mordtaten in dem idylliſch gelegenen Wald
dörfchen Schwarzwald und in unſerer Nachbarſtadt
Ohrdruf, die weit über die Grenzen unſeres Herzog
tums und des Thüringer Landes Entſetzen und
Aufſehen erregten, haben ihre Aufklärung gefunden.
Geſtern vormittag hat die 22jährige, aus Schwarz
wald gebürtige, im hieſigen Unterſuchungsgefängnis
befindliche Caroline Hopf, vor den hieſigen Ge
richtsbehörden ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt
und ſich als die Mörderin der Hebamme Agnes
Pflügner aus Schwarzwald und der 38jährigen
Ehefrau des Rentiers Robert Bochröder bekannt.

London, 24. März. Jn den Singer-Nähma-
ſchinenwerken hier und in Glasgow iſt ein Streik
ausgebrochen, der gegen 10000 Perſonen umfaßt.

Kirchliche ARachrichten.
Freitag den 31. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl

Beim Wohnungswechſel
verſäume man nicht, die neue Wohnung dem
Zeitungsboten oder der Expedition recht
zeitig mitzuteilen, damit die Zuſtellung der
„Annaburger Zeitung“ in gewohnter
Weiſe erfolgen kann. Die Expedition.

Empfehle in großer Auswahl:

II.

G. S. 22. 24. M.Chemiſette, Kragen, Shlipſe, Manſchetten,

Hemden, Hoſenträger

Konfirmandenhüte.

I. I. I.

e

Letzte Neuheit!
ſten Tagen per Kahn ein. Beſtell
ungen hierauf, à Ztur. Mk. 6.90,
erbitte rechtbald.

Adolf Weicholt, Prettin.

in verſchied. Qualitäten, à Ztnr.
50, 5.75 u. 6.00 Mk.

empftehlt W. C ühne,
Hinterſtraße.

2B. A.

Junghans Taſchennhr-Wecer
mit Radinum-Leuchtblatt.

Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem
abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

Aunaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

empfiehlt

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

J. G Fritzsche-

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Phosphorſauren

Panmiek, Uhrmacher,
Friſches Leinöl
aus dem Spreewald bezogen, vor zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
züglich im Geſchmack, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und

nötig, empfiehlt die
Apotheke Annaburg.



Zum Amzngstermin
inge mein

Möbelfuhrgeſchäft
in empfehlende Exinnerung. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitig

August Kcker.

Gemüſe und
Blumenſämereiert,

Runkelrübenkerne
Steckzwiebeln
hochſtäm. Roſen

z Stachelbeeren
niedrige Roſen

7 Stachelbeeren
Zierſträucher
Lebensbäume
diverſe a ngt

empfiehlrob s Gürtuerei.

Spat Würfel Zucher

Suere de glacehochfein im Geſchmack

B. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

An der Spigealler un Seifen u

Steckenpf. Teerſchwefel Seife
von Bergmann Co. RadebeulSchutzmarke: Skechenpferd,

denn es iſt die beſte Seife gegen alle
e ne Mann leheetanhgcher

à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze, ſo
wie bei Apotheker Schmorde,

BlutApfelſinen,
à Dtzd. 1.00 Mk., empfiehlt

Emmenthaler
Edamer Küſ e
Limburger

und ff. Landkäſe

Feinſtes türkiſches
Pflaumenmus

J. G. Hollmig's Sohn
HKremmling's

„OComtesse“
a Paket 10 Pfg. empfiehlt

Poſtpacket-Aufklebezettrt
hält vorrätig

Keine Arbeit

Röte des Geſichts c

Doppel-

J. G. Hollmig's Sohn.

Camembert

pſehtt J. G. Fritzsche,

empfiehlt

Kinderzwiehba ck

O. Schwaneze, Drogenhandlg.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An

undſtriches für K. Faſſaden-
Jnnen-Ränmze mit

Nadinmin- Farbe
Allein Verkauf für Annaburg:

9 Sohwarze,
de

Torgauerſtr. 12.
r

Erfurter Gemüſe

und Blumen-Samen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. S

Dam und Kinder Konfektione e farbig und ſchwarz,

Damen-Krager, ſchwarz,
KonfirmandenPaletots, färbig und ſchwarz

Staubmäntel, farbig,
Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen- Bluſen in Barchent, Cattun, Zephir,
Battiſt, Mouſſeline, Wolle,

Kinder- Jacketts vin allen Größen und Farben
Kinder-Kleidchen

Carl Ouehl, Annahurg.
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in einfachen und elegarten Einbänden empfiehlt

in verſchiedenen Preislagen

H. n Buchdruckerei.
w. A. Paniet, Ahrmacher

Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen-Uhren
für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl von den

einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.

Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.
Zjährige reelle Garantie

S HHigene Reparatur-Werkstätten.

5828
V

Bei Barzahlung. 5 Rabatt.

an entt-Spper e Weneim.
Herr Georg Kulisch iſt Mitglied des Vereins und

von ab
h heller ober rpen,

Jarboſineum, Asphalthöclen, Disenlack,
Dachlack, Goudvon,

Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Mitteldeutsche Asphalt- u. Delwerke G. m b.

Delitzseh, Bez. Male a. d. Saale.
Müuster und Offerten postfrei und umsonst.

n len Weiten, ſchwarz d ſern empßelnt

Sebaſt. Schimmeyer.
lunOhne Anzahlung S

verkaufe ich nicht, dafür aber bedeutend e
billiger als die Verſandhäuſer

S

Sprech waſchinen in allen Preis
lagen.

Größte Auswahl in Platten eVorführung ohne Kaufzwang. Verkauf auch auf Teile hung

Eigene Peyorarur Werkſtatt.Filiale Oscar Steiner, Wnnarnig, t nivaeh,

Künſtler Poſtkarten Gifthafer

Benre- u. Liehes-Serien zu haben in der

empfiehlt Herm SteinhbeiB,
Apotheke Annaburg.

Buchdruckevei. Porzugs-Offerte!

Reichhaltige Nationale

Pordldoutsohe Allgemetno Zeitung

BERILIN SVV. 48.

Unterhaltencdk

doppelt gereinigt
Rotklee, und ſeidefrei, jenach Qualität, zu 65 n Mk.

das feinſte, was es Be
eimSoradella, fähigteit, zu

11,25 Mk. Empfehle, da Preiſe
ſteigen, den Bedarf jetzt zu decken.
Ferner alle landwirtſchaftlichen,
Garten und Gras-Sämereien

Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährich.
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne,
Probenummern kostenfrei.

Annaburg, Hinkerſtraße.

Geſinde-Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Sebaſtian Schimmee ſegnejer, Anngburg

empfiehlt in großer Auswahl:

Perein „Concordig“.

dem am Sonntag, den
2. April in der „Neuen Welt“fatt ndenden

Tanzkränzchen
laden wir Freunde und Gönner

hiermit ergebenſt ein.
Der Vorstand

Keine Unkosten!

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,

BB G

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Hinder-Trikots,
Herren u. HKnaben-

Sweater,
Untertaillen,
Hopftücher,
Taillentücher,
Kopf Fichus,
Chenilletücher,
Betttücher,
Schlafſdecken,
Bettdecken,

Normal Hemden

Tiſch und Hommo
den Decken,

Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem-

den-Barchende,
weiße und bunte

Hemden für Da-
men und Kinder,

Unterröcke,
Rockſtoſſe,
Kinderſtrümpfe,
Handſchuhe,
ſeideneund wollene

Halstücher,
KHleiderſtoſſe in

Wolle u. Halbwolle,
Bluſenſtoſſe,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Hoſenträger,
Häkelgarne,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
Läuſerſtoſſe,
Hnaben-Anzüge,
Strickwolle

in allen Preislagen

S

W

Anfang 6 Uhr.

Für die herzliche Teilnahme

beim Tode und Begräbnis
J unſeres lieben Kindes, ins
beſondere für den ſchönen

Kranzſchmuck und das zahl
reiche Grabgeleit ſagen wir
herzlichſten Dank, desgleichen
Dank auch Hrn. Schloßpfarrer

I Langguth für die unſeren be
trübten Herzen wohlgetanenen
Troſtesworte am Grabe.
Du warſt ſo gut und ſtarbſt ſo früh, JDu geh ſehr viel leiden,
Wer dich geliebt, vergißt Dich niel

Die trauernden Eltern
Paul Schwarz und Prau.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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